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elopqbaq  ! Das Kulturcafé
des Kultur- und Tagungs-
hauses „Mikado“ in Hor-
stedt auf der Großen Höhe
bleibt in den Sommerferien
geschlossen. Erstmals nach
der „Auszeit“ können Nah-
erholungssuchende und an-
dere Interessierte dort wie-
der am Sonntag, 14. Sep-
tember, ab 14 Uhr Torte,
Kaffee und andere Getränke
genießen. Zwei Wochen
später, am 28. September,
konzertiert dann bereits der
offene Chor von Gisela
Tamm im Rahmen eines
Singworkshops im „Mika-
do“. Dieser Auftritt fällt zu-
sammen mit dem nächsten
Staudenflohmarkt.
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iáÅÜí ~ã båÇÉ ÇÉë qìååÉäë
dìíÉ cçêíëÅÜêáííÉ ã~ÅÜí ÇáÉ p~åáÉJ
êìåÖ ÇÉë a~ãÉåíçáäÉííÉåÄÉêÉáÅÜë
áã `çäåê~ÇÉê açêÑÖÉãÉáåëÅÜ~ÑíëJ
Ü~ìë ãáí báåÄ~ì ÉáåÉë _ÉÜáåÇÉêJ
íÉåJt`ëK eáÉê ã~ÅÜÉå ëáÅÜ _ΩêJ
ÖÉêãÉáëíÉêáå ^ååÉ táäâÉåëJiáåÇÉJ
ã~åå EOKîKäKF ìåÇ áÜêÉ o~íëâçääÉJ
ÖÉå sçäâÉê páÉÖã~ååI hä~ìë h~êJ

å~íÜ ìåÇ rïÉ _ÉÅâã~åå EîKäKF
ëÉäÄëí Éáå _áäÇ îçã pí~åÇ ÇÉê ^êJ
ÄÉáíÉåI ÇáÉ ã∏ÖäáÅÜëí Äáë òìã båJ
ÇÉ ÇÉê pçããÉêÑÉêáÉå ~ÄÖÉëÅÜäçëJ
ëÉå ëÉáå ëçääÉåK iáÅÜí ~ã båÇÉ ÇÉë
qìååÉäë áëí ëÅÜçå òì ÉêâÉååÉåK
aáÉ dÉë~ãíâçëíÉå äáÉÖÉå ÄÉá êìåÇ
ORMMM bìêçK ! cçíçW hÉääã~åå

aá~ã~åíÉåÉ hçåÑáêã~íáçåW PU gìÄáä~êÉ ÉêáååÉêå ëáÅÜ ~å áÜêÉ báåëÉÖåìåÖ îçê SM g~ÜêÉå
PU cê~ìÉå ìåÇ j®ååÉê Ü~ÄÉå
ÖÉëíÉêå ÉáåÉå cÉëíÖçííÉëÇáÉåëí
ãáí m~ëíçêáå `Üêáëíáå~ häÉáåÖÉáëí
òìê bêáååÉêìåÖ ~å áÜêÉ báåëÉÖJ
åìåÖ îçê SM g~ÜêÉå áå ÇÉê `ÜêáëJ
íìëâáêÅÜÉ ÖÉÑÉáÉêíK aáÉ k~ãÉå ÇÉê
Çá~ã~åíÉåÉå hçåÑáêã~åÇÉå EÉáJ
åÉê ÑÉÜäí ~ìÑ ÇÉã cçíçFW fäëÉ ^ÄÉäI
ÖÉÄK jÉóÉê Ea∏íäáåÖÉåFI aáÉíÉê

_ÉÖ~åÇÉê E_êÉãÉåFI ^äïáå _ê~ãJ
â~ãé E^ÅÜáãFI bäâÉ _êáåâã~ååI
ÖÉÄK kÉìÜ~ìë EtìåÇÉêÄìêÖFI
tÉêåÉê aÉÉéÉ E_ÉÅâÉäåFI fåÖÉ
aáÅâíÉåI ÖÉÄK tÉëåÉê EaΩåëÉåFI
bêå~ açãòçääI ÖÉÄK píêÉÅâ EiÉãJ
Ñ∏êÇÉFI táäÜÉäã aΩ≈ã~åå EtáäJ
ÇÉëÜ~ìëÉåFI `Üêáëí~ cáÅÜíåÉêI
ÖÉÄK _~êä~ÖÉ Ee~êéëíÉÇíFI dÉêíêìÇ

cäÉÖÉäI ÖÉÄK aêÉïÉë Ee~êéëíÉÇíFI
eÉäÉåÉ d∏ÇâÉêI ÖÉÄK eΩÄåÉêI
oçëïáí~ d∏ííÉI ÖÉÄK dêΩííåÉê
Ee~êéëíÉÇíFI fåÖÉ dëíÉííåÉêI ÖÉÄK
táääãë Ee~êéëíÉÇíFI eáäã~ hä~~ÜJ
ëÉåI ÖÉÄK e~ããÉêäáåÖI dáëÉä~
m®íòçäÇI ÖÉÄK e~ÄÉêã~åå E_ΩJ
ÅâÉåFI eÉêãáåÉ e~ÇÉäÉêI ÖÉÄK
_äçÅâ Edêç≈ fééÉåÉêFI eÉáåò e~êJ

ê~ÅÜ EháêÅÜëÉÉäíÉFI bêáâ~ eçêJ
ã~ååI ÖÉÄK mçÖÖÉåÄìêÖ Ee~êéJ
ëíÉÇíFI ^åáí~ eçêëíã~ååI ÖÉÄK
aìîÉåÉÅâ Ee~êéëíÉÇíFI oìÇá h~éJ
éÉäí Ee~êéëíÉÇíFI h~êäJeÉáåò håçJ
ÅÜÉåãì≈ E_êÉãÉåFI fåÖÉ i~åÇJ
Öê~ÑI ÖÉÄK jΩääÉê Ee~êéëíÉÇíFI gçJ
Ü~åå i~åÇëÄÉêÖ Ee~êéëíÉÇíFK j~J
êáÉÅÜÉå jÉåâÉåëI ÖÉÄK eçÜåÜçäò

EoìåÇÉÄìëÅÜFI ^åå~äÉåÉ jÉóÉêI
ÖÉÄK cêÉÉ Ee~êéëíÉÇíFI j~åÑêÉÇ
k~ëí EaÉäãÉåÜçêëíFI dÉêÇ~ k~ëíI
ÖÉÄK _ÉÅâÉêí EaÉäãÉåÜçêëíFI bêáÅÜ
kçäíÉ Ee~êéëíÉÇíFI dÉêÇ~ oçÜäÑëI
ÖÉÄK oçÜäÑë EkçêÇïçÜäÇÉFI dáÉëÉJ
ä~ oìåÖÉI ÖÉÄK j~ååÉÅâ Epí∏ÅâJ
ëÉFI bäÑêáÉÇÉ pÅÜêÉáÄÉêI ÖÉÄK jÉóJ
Éê Ee~êéëíÉÇíFX páÖêáÇ pÅÜìäòI ÖÉÄK

_ÉÖ~åÇÉê Ee~êéëíÉÇíFI ^ååÉäáÉëÉ
pÉìãÉI ÖÉÄK pìÇã~åå Ee~êéJ
ëíÉÇíFI fåÖÉ píê~ÅÜçïáíòI ÖÉÄK
aÉåâÉê Ee~êéëíÉÇíFI tçäÑÖ~åÖ
qÉìÄÉêí Ee~êéëíÉÇíFI eÉáåòJgΩêJ
ÖÉå qÜçã~ë Ee~êéëíÉÇíFI bÇÉäJ
íê~ìí sç≈I ÖÉÄK _ìííäÉê EeçäòÜ~ìJ
ëÉåFI ìåÇ bêáâ~ t~áÄÉäI ÖÉÄK _áÉê
EtÉóÜÉFK ! cçíçW _çÜäâÉå

eçãã~ÖÉ ~å îáÉê Ö~åò dêç≈É ÇÉê mçéãìëáâ

Die Freundinnen Anncatrin
Volkmer (16) und Nina
Schlottke (15) klatschten
vorn in der zweiten Reihe
im Takt der energiegelade-
nen Songs mit. Sie zählten
zu den eher unterrepräsen-
tierten jungen, aber nicht
minder begeisterungsfähi-
gen Fans. „Wir sind mit un-
seren Eltern hier. Die haben
uns erst auf Abba ge-
bracht“, verrieten die Mä-
dels. „Meine Mutter hat das
Musical ,Mamma Mia‘ in
Hamburg gesehen und mir
eine CD mitgebracht“,
meinte eine von ihnen und
fügte hinzu: „Ich fand so-
fort alle Lieder super.“ Auch
Annelise Filodda ließ sich
durch das Musical begeis-

sçå qáãçå lëíÉêãÉáÉê

e^ompqbaq  ! råíÉê ÇÉã
jçííç łe~ééó _áêíÜÇ~óI ^ÄJ
Ä~M ïΩêÇáÖíÉ Éáå _ÉêäáåÉê qsJ
h~å~ä ÇáÉ äÉÖÉåÇ®êÉ ëÅÜïÉÇáJ
ëÅÜÉ mçéÖêìééÉI ÇÉêÉå ÑêΩÜÉ
eáíë ãáííäÉêïÉáäÉ QM g~ÜêÉ
ΩÄÉêÇ~ìÉêí ìåÇ Ç~ÄÉá åáÅÜíë
îçå áÜêÉê j~ÖáÉ ÉáåÖÉÄΩ≈í Ü~J
ÄÉåK wÉáíÖäÉáÅÜ Äê~ÅÜ ~ã cêÉáJ
í~Ö~ÄÉåÇ áã hçÉãëJpÅÜÉìåÉåJ
îáÉêíÉä áå e~êéëíÉÇí Ç~ë ł^ÄJ
Ä~ÑÉîÉêM ~ìëK jáí łt~íÉêäççMI
łjçåÉóI ãçåÉóI ãçåÉóMI
ła~åÅáåÖ nìÉÉåM ìåÇ îáÉäÉå
ïÉáíÉêÉå bîÉêÖêÉÉåë òçÖ ÇáÉ
ÖäÉáÅÜå~ãáÖÉ Ó ãÉÜêÑ~ÅÜ ~ìëJ
ÖÉòÉáÅÜåÉíÉ Ó e~ãÄìêÖÉê `çJ
îÉêÄ~åÇ Ç~ë mìÄäáâìã áå áÜêÉå
_~ååK aáÉ wìÜ∏êÉêò~Üä ÄäáÉÄ
ÜáåíÉê ÇÉå bêï~êíìåÖÉå òìJ
êΩÅâK a~ëë ł^ÄÄ~ÑÉîÉêM çÜåÉ
ÇáÉ îçå dçÇÉïáåÇ ÄÉâ~ååíÉ
p®åÖÉêáå ^åà~ _ìÄäáíò ~ìÑíê~íI
í~í ÇÉê píáããìåÖ áåÇÉë ΩÄÉêJ
Ü~ìéí âÉáåÉå ^ÄÄêìÅÜK

lÇÉêW jÉÖ~Üáíë îçå ^ÄÄ~ ïáÉ łjçåÉóI ãçåÉóI ãçåÉó1 ìåÇ łj~ãã~ já~1 Ü~ÄÉå åáÅÜíë îçå áÜêÉê j~ÖáÉ ÉáåÖÉÄΩ≈í

tern. „Es ist schön, dass hier
so tolle Musik geboten
wird“, freute sich die Harp-
stedterin.
Für einige war der „Abba-

fever“-Abend im wahrsten
Sinne des Wortes ein „Ge-
schenk“: Joachim und Mari-
anne Melzers Tochter
schickte ihre Eltern ganz
von Cloppenburg nach
Harpstedt zu dem Open-Air-
Konzert – ein gelungenes
Präsent zur Silberhochzeit.
„Wir waren über die Tickets
überrascht und lassen uns
auch von der Band überra-
schen“, so die Ehejubilare.
Eigentlich gingen sie nicht
oft auf Konzerte; vor eini-
gen Jahren hätten sie Whit-
ney Houston live gesehen,
erzählten sie. Eventuell ste-
he noch Udo Jürgens auf

der Wunschliste. Ewa Leich-
senring und Anna Friedrich
hätten indes gern noch ein-
mal die Lieblingsband aus
ihrer Jugend möglichst
hautnah erlebt. „Leider ha-
ben wir Abba nie live gese-
hen. Hoffentlich ist die Co-
verband wenigstens halb so
gut“, blickten die Delmen-
horsterinnen dem Auftritt

der Epigonen erwartungs-
voll entgegen. Einmal in ei-
ner Abba-Show in der ers-
ten Reihe sitzen und „Mo-
ney, money, money“ mit-
singen wollte Mariette
Prochnow aus Wildeshau-
sen. Kurzerhand nahm sie
ihren Ehemann Edwin mit.
Doch der Abend hielt noch
eine ganze andere Überra-

schung für beide bereit. In
Harpstedt liefen ihnen alte
Bekannte über den Weg:
Andrea Leyens und Dieter
Krumdiek wohnten mit
Prochnows einst in der
Nachbarschaft. „Wir sind
mittlerweile nach Nord-
rhein-Westfalen gezogen
und jetzt mal wieder in den
Landkreis gekommen. Dass

wir hier auf dem Konzert al-
te Bekannte treffen, ist ein
toller Zufall“, so die Wahl-
Kölner. Gemeinsam freuten
sie sich auf Welthits wie
„Dancing Queen“, „Mamma
Mia“ und Co.
Thea und Eberhard Schrö-

der aus Bassum zieht es ei-
gentlich in klassische Kon-
zerte. Allerdings machen sie
schon mal eine Ausnahme,
wenn sie die Chance haben,
die ganz Großen des Pop
und Rock zu erleben. Vor ei-
nem Monat lauschten sie El-
ton John in Halle und Songs
wie „Candle in the Wind“
oder „Crocodile Rock“. Jetzt
ließen sie sich vom „Abbafe-
ver“ anstecken. „Das Abba-
Repertoire ist toll. Früher
konnte man in den Disko-
theken zu den Hits sehr gut
tanzen und flirten“, erin-
nerte sich Eberhard Schrö-
der schmunzelnd zurück.
„Die Simon & Garfunkel Re-
vival Band haben wir hier
auf dem Koems, im Saal,
ebenfalls gesehen. Ein vol-
ler Erfolg“, zollte das Ehe-
paar respektablen Qualitä-
ten von Tribute-Bands Res-
pekt. Den Erwartungen der
rund 230 Besucher konnte
„Abbafever“ gerecht wer-
den. Die sechsköpfige Trup-
pe punktete nicht nur mit
glamourösen Outfits im Sti-
le der Seventies, sondern
auch mit einer tollen Büh-
nenshow und Publikumsnä-
he, vor allem aber mit mit-
reißender Live-Musik, die
ein bisschen den Eindruck
erweckte, als hätten sich
die legendären vier Schwe-
den für einen Abend wie-
dervereint.
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dolpp fmmbkbo  ! Ein Re-
nault Kangoo ist gestern am
späten Vormittag aus noch
ungeklärter Ursache auf der
A1 zwischen den Anschluss-

stellen Wildeshausen-Nord
und Groß Ippener in Rich-
tung Bremen auf ein Fahr-
zeug aus den Niederlanden
aufgefahren und anschlie-

ßend völlig ausgebrannt.
Drei Unfallbeteiligte, darun-
ter ein dreijähriges Klein-
kind, kamen vorsorglich ins
Krankenhaus Johanneum.

Das Autobahnpolizeikom-
missariat Ahlhorn vermute-
te, dass als Folge des Auf-
fahrunfalls eine Leitung an
dem Renault gerissen und
auslaufender Kraftstoff da-
raufhin in Brand geraten
war. Für die mit sechs Fahr-
zeugen inklusive Drehleiter
ausgerückte Freiwillige Feu-
erwehr Wildeshausen gab
es an dem Kangoo nichts
mehr zu retten. Das Auto ist
schrottreif. Die Insassen
konnten sich indes in Si-
cherheit bringen und auch
ihr Gepäck noch ins Freie
schaffen.
Die Anfahrt hatte sich für

die Feuerwehr-Einsatzkräfte
schwierig gestaltet. Die Au-
tofahrer bildeten keine ver-
nünftige Rettungsgasse, so
dass die Einsatzfahrzeuge
nur mit Verzögerung zur
Unfall- und Brandstelle vor-
dringen konnten. ! ÄçÜLÉÄ

káÅÜíë ãÉÜê òì êÉííÉå Ö~Ä Éë ÑΩê ÇáÉ báåë~íòâê®ÑíÉ ÇÉê cêÉáïáääáÖÉå cÉìÉêïÉÜê táäÇÉëÜ~ìëÉå ~å
ÇáÉëÉã oÉå~ìäí h~åÖççK a~ë c~ÜêòÉìÖ Äê~ååíÉ î∏ääáÖ ~ìëK ! cçíçW cêáíëÅÜÉ

e^ompqbaq  ! Eine Messer-
stecherei sei das ganz sicher
nicht gewesen, äußerte sich
ein Sprecher des Polizei-
kommissariats Wildeshau-
sen gestern auf Nachfrage
unserer Zeitung zu einer
körperlichen Auseinander-
setzung vom Sonnabend auf
dem Harpstedter Markt-
platz, die im Internet einige
Wellen geschlagen hatte. Es
sei auch niemand verletzt
mit dem Rettungswagen ab-
transportiert worden, und
dass es einen Einsatz des
Mobilen Einsatzkomman-
dos (MEK) gegeben habe,
treffe schon gar nicht zu.
Detaillierte Angaben zu der
Schlägerei konnte die Poli-
zei zunächst nicht machen.
Sie kündigte aber eine Pres-
semitteilung dazu an.

łjbhJbáåë~íò
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elopqbaq  ! Für ein XXL-
Menschenkickerturnier, das
die Freiwillige Feuerwehr
Prinhöfte-Horstedt am 6.
September ab 14 Uhr (Spiel-
beginn) am Horstedter Feu-
erwehrhaus ausrichtet, kön-
nen sich Mannschaften bis
zum 3. September bei Mari-
na Wrage unter Telefon
0172/5114455 anmelden.

jÉåëÅÜÉåâáÅâÉêW
uuiJqìêåáÉê

dolpp fmmbkboLabijbkJ
elopq  ! Weil sich ein La-
ger offenbar überhitzt hat-
te, ist eine Strohballenpres-
se am Albertusweg in Del-
menhorst nahe Groß Ippe-
ner am Sonnabend gegen
13.20 Uhr ein Raub der
Flammen geworden. Der
Sachschaden wird auf rund
40000 Euro geschätzt. Die
Feuerwehr Delmenhorst
hatte an der Presse nichts
mehr retten können.

QMMMM bìêç
p~ÅÜëÅÜ~ÇÉå

a^j^ip

Der Unterallgäuer Bäue-
rinnenchor schaut sich
zusammen mit dem
Landfrauenchor Harp-
stedt-Heiligenrode den
Hof von Walter und Do-
rothea Kolweyh in
Mahlstedt an. Die
Schweineställe können
die Sangesfreunde aus
seuchenhygienischen
Gründen nicht betre-
ten. Die gepflegte Hof-
anlage erntet viel Lob.

sçê NM g~ÜêÉå


